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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Claudia Köhler, Sanne 
Kurz, Ludwig Hartmann, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Benjamin Adjei, Andreas Birzele, Cemal Bozoğlu, Maximilian 
Deisenhofer, Gülseren Demirel, Toni Schuberl, Florian Siekmann und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Kulturförderung verstetigen - steigende Personalkosten berücksichtigen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Haushaltsansätze zur Förderung kultureller 
Einrichtungen und Projekte nach den Richtlinien zur Förderung von Projekten von Maß-
nahmenträgern aus der Kultur- und Kreativwirtschaft und der institutionellen Förderun-
gen im Bereich Kultur im Entwurf des Nachtragshaushaltsplans 2025 an die aktuellen 
Konditionen des TV-L anzupassen. 

 

 

Begründung: 

Steigende Tarife führen auch im Kulturbetrieb zu höheren Personalkosten, die nicht 
ohne weiteres durch höhere Einnahmen oder Eigenmittel der Kulturbetriebe ausgegli-
chen werden können. Das Gleiche gilt für institutionelle geförderte Kulturbetriebe. 

Tarifentwicklungen dürfen aber nicht zu programmlicher – kultureller – Kürzung führen. 

Die Haushaltsmittel sollten in beiden Fällen so bemessen sein, dass institutionelle För-
derungen und Förderungen nach den Richtlinien zur Förderung von Projekten von Maß-
nahmenträgern aus der Kultur- und Kreativwirtschaft auch nach den Tarifsteigerungen 
zu angemessenen Eigenanteilen möglich bleiben. 

  

 

 


